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An den
Südtiroler Sanitätsbetrieb
Generaldirektor Dr. Christian Kofler                 

Email: gd@sabes.it
                                                                                          pec:dg@pec.sabes.it
                                     
                                                                                             
Direktorin des Amtes für Prävention Dr. Silvia Spertini    

Email: sisp.bx@sabes.it
                                                                         pec: sisp@pec.sabes.it

An den
Landesrat für Gesundheit
Dr. Hubert Messner                             

Email: Hubert.Messner@landtag-bz.org
                                                             pec: hubert.messner@pec.prov-bz.org

An die
Kinder- und Jugendanwältin
Dr. Daniela Höller                                                                

Email: info@kinder-jugendanwaltschaft-bz.org
        pec: kinder-jugendanwalt.garanteinfanzia-adolescenza@pec.prov-bz.org

An das
Landesethikkomittee
Dr. Herbert Heidegger email: evi.schenk@provinz.bz,it
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An die
RAI Südtirol
Chefredaktion
Michaela 
Mahlknecht                                                          michaela.mahlknecht@rai.it

An die 
Tageszeitung Dolomiten
Chefredaktion
Elmar Pichler-Rolle                       

Email: dolomiten@athesia.it

An den   
Landesbeirat für Kommunikationswesen               

              Email: info@lbk-bz.org                    
                                                                      

Kinder sollen geimpft werden weil sie Multiplikatoren der Viren seien und 
eine relevante Rolle bei der Verbreitung der Infektion hätten?!
Beitrag zur PK des Südtiroler Sanitätsbetriebes zum Auftakt der Corona-
und Grippeimpfung in der Tagesschau RAI Südtirol vom 14.10.2025 und 
Artikel in der heutigen (15. Oktober 2025) Ausgabe der Tageszeitung 
Dolomiten
Aufforderung zur sofortigen Klärung mit Vorbehalt rechtlicher Schritte 
zum Schutze der Kinderrechte

Mit absolutem Unverständnis habe ich, so wie viele Südtiroler, vernommen, 

dass laut 

1.) der gestern /14. Oktober 2025) ausgestrahlten Tagesschau der RAI 

Südtirol, die Verantwortliche Direktorin des Amtes für Hygiene und 
Öffentliche Gesundheit des Südtiroler Sanitätsbetriebes, Frau Dr. 
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Siliva Spertini, die Position vertritt, dass für Kleinkinder die Impfung 
(vorher wird im Bericht generell von Grippe- und Corona-Impfung 
gesprochen) wichtig sei, „weil sie zur Verbreitung der Infektion 
beitragen“.

Wörtlich im Bericht „die Direktorin des Dienstes für Hygiene und 
Öffentliche Gesundheit Silvia Spertini rät Menschen ab sechzig zur 
Impfung, sowie Personen mit einem geschwächten Immunsystem. Auch 
für Kleinkinder sei die Impfung wichtig, weil sie zur Verbreitung der 
Infektion beitragen.“

2.) Des heute auf Seite 15 in der Tageszeitung Dolomiten erschienen 

Artikel „Mit einem Termin zum doppelten Schutz“ die Verantwortlichen 

des Südtiroler Sanitätsbetriebes sowie der Landesrat für Gesundheit 

Hubert Messner in Bezug auf die Grippe- und die sog. Corona-

Schutzimpfung auf der gestrigen Pressekonferenz erklärt haben „Auch 
Kinder sollten geimpft werden, da sie als sogenannte 
Multiplikatoren der Viren gelten und eine relevante Rolle bei der 
Verbreitung von Infektionen spielen“.

Sollte die Berichterstattung in der RAI Südtirol Tagesschau und in der 

Tageszeitung Dolomiten korrekt sein, betrachten der Südtiroler Sanitätsbetrieb 

und der Südtiroler Landesrat für Gesundheit Hubert Messner die Kinder als 

Virenverbreiter, die es zu impfen gilt, um andere zu schützen!

Das entbehrt jeglicher medizinischen Ethik! Eine Impfung ist, wenn 
überhaupt, nur dann für Kinder zu empfehlen, wenn die Kinder selbst die 
Impfung benötigen sollten, aber nicht deshalb, weil die Kinder an der 
Verbreitung von Viren beteiligt sind!
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Laut der mir vorliegenden Berichterstattung im Öffentlichen Rundfunksender 

RIA Südtiroler und in der größten Südtiroler Tageszeitung ruft der Südtiroler 
Sanitätsbetrieb die Eltern dazu auf, Kinder zu impfen, und damit in ihr 
natürliches Immunsystem einzugreifen, um andere zu schützen. 
Sprich, man missbraucht die Kinder (bis hin zu den Kleinkindern) als 
(darüber hinaus nur angeblichen) physischen Schutzwall für die 
Gesellschaft.
Das ist eine klare Verletzung der auch international verankerten 
Kinderrechte!

Ich verlange in meiner Funktion als Abgeordnete zum Südtiroler Landtag, 
die wegen dieser unglaublichen Aussagen der Verantwortlichen des 
Südtiroler Sanitätsbetriebes und des Landesrates für die Gesundheit in 
der gestrigen Pressekonferenz bereits von vielen Eltern, Großeltern 
sowie Sanitätspersonal kontaktiert wurde, eine sofortige Klärung, ob der 
gestern in der Tagesschau gezeigte Bericht und der heute in der 
Tageszeitung Dolomiten erschienene Artikel in der Aussage zur Impfung 
der Kinder korrekt ist, oder ob er einer journalistischen Fehlinterpretation 
entspricht.
Sollte Letzteres (Fehlinterpretation durch die Medien) zutreffen, verlange 
ich in meiner institutionellen Funktion als Vertreterin der Autonomen 
Provinz Bozen (Art. 48/bis Dekret des Präsidenten der Republik Italien Nr.
670 vom 31.08.1972 – Autonomiestatut) eine umgehende Richtigstellung
im selben Format mit derselben Tragweite, denn hier geht es um eine, die 
Gesundheit der Kinder und deren Grundrechte betreffende über den 
öffentlichen Rundfunk und die mit Steuergeld finanzierte größte 
Südtiroler Tageszeitung verbreitete Meldung.
Sollten hingegen die von RAI Südtirol und der Tageszeitung Dolomiten 
vermeldeten Äußerungen zur Notwendigkeit die Kinder zu impfen effektiv 
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gestern in der PK von den Verantwortlichen der Südtiroler 
Gesundheitspolitik und des Südtiroler Sanitätsbetriebes verlautbart 
worden sein, dann erwarte ich, im Sinne einer ausgewogenen der 
Informationspflicht der mit Steuergeld finanzierten Medien 
entsprechenden Berichterstattung, die Veröffentlichung einer Meldung 
zu meinem mit der Verletzung der Kinderrechte und der fundamentalsten 
Prinzipien der Medizinethik begründeten Protest gegen diese 
unglaubliche Vorgehensweise der Südtiroler Sanitätspolitik.

Ich mache in diesem Zusammenhang darüber hinaus darauf aufmerksam, 

dass es international bekannt ist, dass 

1) die Grippeschutzimpfung nicht wirkt, weil eine in den Arm 
gespritzte Substanz keine Immunantwort in den Schleimhäuten 
des respiratorischen Trakts hervorruft, wie selbst Anthony Fauci in 

einem 2022 veröffentlichten wissenschaftlichen Artikel für die sog. 

Corona-Schutzimpfung und für die Grippeimpfung bestätigt:

https://www.cell.com/cell.../fulltext/S1931-3128(22)00572-8

       Hier die Übersetzung in die deutsche Sprache:

https://drive.google.com/file/d/1tc44moEQH6BfqBKM6L81gKHclkDcLz6
Z/view?usp=drivesdk

2) das Risiko zu erkranken, für die Grippe-Geimpften wesentlich 
höher ist, als für die Nichtgeimpften, wie eine ganz neue Studie an 
über 53.000 Sanitäts-Mitarbeitern der Cleveland-Clinic (Ohio-USA) 
bezogen auf die Impfsaison 2024-25 deutlich zeigt:
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2025.01.30.25321421v3

Hier die Übersetzung in die deutsche Sprache
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https://drive.google.com/file/d/1gKO_ooe8dummq3C-
jhwn0VQhbMnvmvBR/view?usp=drivesdk

3) die sog. Covid-19-„Impfstoffe“ niemals für die Verhinderung der 
Virenübertragung, sondern allein für einen etwaigen Schutz vor der 
Krankheit Covid-19 der mit diesen experimentellen Substanzen 
behandelten Personen zugelassen wurden. Also von Fremdschutz 
keine Rede sein kann! Umgekehrt aber diese sog. Impfstoffe 
enorme Risiken für Leben und Gesundheit mit sich bringen, wie 
mittlerweile hinlänglich bekannt sein sollte. Mit Schreiben vom 
18.10.2023 wurde dies auf explizite Anfrage von EU-Parlamentariern 
durch die Direktorin der EMA, Emer Cooke ausdrücklich wie folgt 
bestätigt:
Übersetzung in die deutsche Sprache:

1. Die zugelassenen Indikationen

Sie geben an, dass die Impfstoffe gemäß den zugelassenen Indikationen nur 
Personen verabreicht werden sollten, die sich persönlich schützen möchten, 
und dass sie nicht zum Zweck der Verringerung der Übertragungs- oder 
Infektionsraten (Übertragungskontrolle) zugelassen sind. Sie geben 
außerdem an, dass die zugelassene Indikation nicht mit den von 
Pharmaunternehmen, Politikern und Gesundheitsexperten beworbenen 
Verwendungszwecken übereinstimmt.

Sie weisen zu Recht darauf hin, dass COVID-19-Impfstoffe nicht zur
Verhinderung der Übertragung von einer Person auf eine andere zugelassen 
sind. Die Indikationen dienen ausschließlich dem Schutz der geimpften 
Personen.

In den Produktinformationen zu COVID-19-IMPFSTOFFEN wird eindeutig 
angegeben, dass die Impfstoffe zur aktiven Immunisierung zur Vorbeugung von 
COVID-19 bestimmt sind. Darüber hinaus wird in den Bewertungsberichten 
der EMA zur Zulassung der Impfstoffe auf den Mangel an Daten zur 
Übertragbarkeit hingewiesen.

Die EMA wird weiterhin Transparenz hinsichtlich der zugelassenen 
Verwendungszwecke von COVID-19-Impfstoffen walten lassen und Bereiche 
identifizieren, in denen wir Missverständnisse ausräumen müssen.
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Der Südtiroler Gesundheitslandesrat und die Verantwortlichen des 
Südtiroler Sanitätsbetriebes rufen daher zu einer illegalen off-label-
Anwendung der (Klein-)Kinder mit einer experimentellen auf Gentechnik 
basierten und höchst gefährlichen Substanz (Cormirnaty von 
Pfizer/BioNTech) auf.

Das Landesgericht von Asti hat mit Urteil vom 26. September 2025 einer 
Frau, die seit der Behandlung mit dem sog. Covid-19-„Impfstoff“
Comirnaty von BioNTech/Pfizer an einer transversalen Myelitis erkrankt 
ist (kann nicht mehr gehen), eine monatliche Entschädigung von Euro 
3.000.- zugesprochen. Für den Schadenersatz muss sich die Frau an den 
Produzenten wenden, der eine totale Haftungsbefreiung von der Republik 
Italien und der EU erhalten hatte!
Hier das Urteil: 
https://drive.google.com/file/d/1vtzg9NutlrKkdLVAu5AHt0721c2sbHm2/view?
usp=drivesdk 
 
In Südtirol setzt man die (Klein-)Kinder willentlich einem solchen 
unverantwortbaren Risiko aus, für nichts! Nachdem nicht einmal ein 
Fremdschutz vorliegt, wie die EMA selbst bestätigt!

4) Nun im Tagestakt veröffentlichte Studien zeigen, dass die sog. Covid-19-

„Impfstoffe“ auf mod.RNA Basis (Comirnaty von Pfizer/BioNTech, 

Spikevax von Moderna) enorme Rückstände an DNA-Plasmiden 

aufweisen und Comirnaty von Pfizer/BioNTech darüber hinaus einen den 

von FDA und WHO gesetzten Grenzwert weit übersteigenden Wert des 

SV40-Promoter-Enhancer. 

Aus dem am 6. September 2025 in PubMed (die online Datenbank des 

National Institut of Health der US-Regierung) veröffentlichten weltweit 
mit größter Sorge zur Kenntnis genommenen wissenschaftliche 

Artikel dreier Top-US-Wissenschaftler geht hervor, dass
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die beiden sog. Covid-19-„Impfstoffe“ auf modRNA-Basis -
Comirnaty von Pfizer/BioNTech (aktuell in Südtirol zur Anwendung 
gebracht) und Spikevax von Moderna - Milliarden bis Hunderte von 
Milliarden DNA-Moleküle pro Dosis enthalten.

Beide Substanzen überschreiten die von der FDA und der WHO 
festgelegten Richtlinien für Rest-DNA von 10 ng/Dosis um das 36-
bis 627-fache. 

Darüber hinaus überschreitet die aktuell in Südtirol auch auf die 
Kinder angewandte Substanz Corminaty von Pfizer/BioNTech den 
gesetzlichen Grenzwert für den SV40-Promotor-Enhancer, der 
bekanntlich hoch krebserregend wirkt.

SV40-Promotor-Enhancer wird in Laboren Versuchstieren zur 
Erzeugung von Krebszellen gespritzt, um Krebsmedikamente zu 
testen, da er mit einer Reihe von bösartigen Tumoren im Menschen 
in Verbindung gebracht wird.
Siehe die Studie in der Originalfassung in englischer Sprache hier: 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/40913499/

und die Übersetzung in die deutsche Sprache hier:

https://drive.google.com/file/d/1O9RezZIX4tbeaVom2wD9UQ0WM1oYp

UQ6/view

Die sog. modRNA Covid-19-„Impfstoffe“ sind also nachweislich 
hoch genotoxisch, krebserregend und mutagen, sprich: das 
menschliche Genom verändernd, denn nichts anderes bedeutet die 
enorme Menge an DNA-Rückständen und die Überschreibung des 
zulässigen Grenzwertes des bekanntlich hoch krebserregenden 
SV40-Promotor-Enhancers.
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Comirnaty von Pfizer/BioNTech, sowie die anderen sog. Covid-19-„Impfstoffe“ 

sind, wie direkt aus der Zulassungsdokumentation hervorgeht, u.a. niemals 
auf ihre Genotoxizität, Karzinogenität und Mutagenität geprüft worden, 
weil man annahm, dass diese experimentellen Substanzen diesbezüglich 
keine Risiken bergen würden! 
Es wurden und es werden also den Kindern – basierend auf einer reinen 
Annahme ihrer Unbedenklichkeit – hoch genotoxische, karzinogene und 
leider auch mutagene experimentelle Substanzen gespritzt.
Siehe Seite S. 29 der aktuellen Fachinformation in Anlage I des 

Zulassungsbeschlusses der Europäischen Kommission zu Comirnaty von 

Pfizer/BioNTech:

https://ec.europa.eu/health/documents/community-
register/2025/20250725167118/anx_167118_de.pdf

Mit einer vor wenigen Tagen veröffentlichten groß angelegten 
bevölkerungsbasierten retrospektiven Studie in Seoul, Südkorea, 
wurden die kumulativen Inzidenzen und nachfolgenden Risiken für 
Krebserkrankungen insgesamt ein Jahr nach der COVID-19-“Impfung“ 
dargelegt.
Daten von 8.407.849 Personen zwischen 2021 und 2023 wurden aus der 

Datenbank der koreanischen Krankenversicherung bezogen. Die Teilnehmer 

wurden anhand ihres COVID-19-Impfstatusses in zwei Gruppen eingeteilt.

Die Risiken für Schilddrüsenkrebs, Magenkrebs, Darmkrebs, 
Lungenkrebs, Brustkrebs und Prostatakrebs nahmen ein Jahr nach der 
Impfung signifikant zu.
Hier die Studie in der englischen Originalfassung:
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https://biomarkerres.biomedcentral.com/counter/pdf/10.1186/s40364-025-

00831-w.pdf

und hier die Übersetzung in die deutsche Sprache:

https://drive.google.com/file/d/1kl-
JSq1YofCuzK48JupAPxrsNoaF0WMn/view?usp=drivesdk

Nun ist erstmals in einer jüngst veröffentlichten Studie der Nachweis der RNA-
Sequenz von Comirnaty von Pfizer/BioNTech in den Tumorzellen einer 
31-jährigen erbracht worden, die nach wiederholter Injektion von 
Comirnaty von Pfizer/BioNTech einen bis dato höchst seltenen Blasen-
Turbokrebs entwickelt hat.
Hier die Studie in der englischen Originalfassung:

https://zenodo.org/records/17122912

und hier in der deutschen Übersetzung:

https://drive.google.com/file/d/13rVFhbXguWp1MiEJaOGOPTgm86FDNmlw/
view?usp=drivesdk

Das bedeutet, dass die „Impf“-RNA, die in den Nanolipiden die Zellen im 
gesamten Körper des Menschen erreicht, sich in die menschliche DNA 
integriert. 
Die Veröffentlichung weiterer Studienergebnisse zur nunmehr 

nachgewiesenen Karzinogenität und Mutagenität sind für die kommenden 

Wochen von US-Forschern angekündigt.

Der Leiter des Zentrums für Globale Gesundheit am Istituto Superiore di 
Sanità (Oberste wissenschaftliche Gesundheitsbehörde Italiens), Dott.
Maurizio Federico, warnt bereits seit 2024 in vom italienischen 
Gesundheitsministerium finanzierten wissenschaftlichen Artikeln vor 
durch die aktuellen Covid-19-„Impfstoffe“ hervorgerufene 
Nebenwirkungen und deren de facto Unwirksamkeit.
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https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/39591184/

Hier die Übersetzung in die deutsche Sprache:

https://drive.google.com/file/d/19RvgebC5L6DW0CXhG-

xywITYWHYsstu8/view?usp=drivesdk

und in einer Zuschaltung direkt aus dem Istituto Superiore di Sanità in 
eine Pressekonferenz, die am 4. Dezember 2024 im Südtiroler Landtag 
stattgefunden hat, hat er auf die de facto Unwirksamkeit und die hohe 
Risikobehaftetheit der in den Oberarm gespritzten und auf modRNA 
basierten Covid-19-„Impfstoffe“ anhand von Studien hingewiesen.

Außerdem hat er betont, dass es bekannt ist, dass auch die Grippeimpfung 
nicht wirkt - wie selbst Antony Fauci in einer mit anderen 2022 
veröffentlichten Studie zugegeben hat - weil ein über den Atmungstrakt 
aufgenommenes Virus nicht durch einen in den Armmuskel injizierte 
Substanz blockiert werden kann! 

Siehe dazu die Aufzeichnung seiner hochinteressanten Ausführungen in der 

Pressekonferenz im Südtiroler Landtag: 

https://odysee.com/@renateholzeisen:e/DottMaurizioFederico-

ResponsabileCentroNazionaleSaluteGlobale%2CISS-

InterventoinConferenzaStampaAvvDDrRenateHolzeisenpressoilConsiglioPro

vinciadiBolzano4dicembre2024:7

Siehe hier die vom Leiter des Nationalen Instituts für Globale Gesundheit am 

Istituto Superiore di Sanità in der Pressekonferenz im Südtiroler Landtag 

gezeigten Folien:

https://drive.google.com/file/d/1MwYBm7xlDJfSUXcQJ64GuFgcmJlgJXGD/vi
ew
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Die Befürchtungen des Leiters des Nationalen Instituts für Globale Gesundheit 

am Istituto Superiore di Sanità werden auch von der Bundesregierung der USA 

geteilt, die bereits im Mai für Schwangere und Kinder und dann nachfolgend 

generell die Empfehlung der sog. Covid-19-„Impfungen“ widerrufen hat.

Auch aus dem derzeit gültigen, bei der EMA hinterlegten Risk-Management-

Plan des Produzenten geht eindeutig hervor, dass die Sicherheitsdaten auf die 

Langzeitfolgen fehlen, was i eine Anwendung dieser Substanzen insbesondere 

auf Kinder absolut nicht vertretbar macht!

Siehe Seite 187 des aktuellen RMP für Comirnaty von Pfizer/BioNTech:

https://www.ema.europa.eu/en/documents/rmp/comirnaty-epar-risk-
management-plan_en.pdf

Aus der aktuellen Fachinformation der EMA/Europäischen Kommission (und 

von AIFA übernommen) zu Comirnaty von Pfizer/BioNTech geht 

ausdrücklich hervor, dass die auf mod.RNA-Basis beruhende Substanz zu 
einer Herzmuskelentzündung auch mit Todesfolge führen kann.

Landesrat Messner und den Verantwortlichen des Südtiroler 
Sanitätsbetriebes dürfte bekannt sein, dass die durch die Entzündung 
entstehenden Narben des Herzmuskels niemals richtig ausheilen und 
daher viele Kardiologen auf die damit einhergehende Verkürzung der 
Lebenszeit hinweisen.
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Siehe Seite 5 der aktuellen Version der Anlage I zum Durchführungsbeschluss 

der Europäischen Kommission betreffend die Marktzulassung von Comirnaty 

von Pfizer/BioNTech:

https://ec.europa.eu/health/documents/community-
register/2025/20250725167118/anx_167118_de.pdf

Substanzen, 
- die nachweislich nicht gegen eine virale Infektion schützen, 
- die keine effektive Immunantwort in den Lungen erzeugen, 
- die enorme Rückstände an DNA-Plasmiden und einen den Grenzwert 

weit überschreitenden SV-40-Promoter-Inhalt haben, 
- die generell bereits bekannte schwerste Nebenwirkungen 

(Herzmuskelentzündung, auch mit Todesfolge) und viele noch kaum 
untersuchte Nebenwirkungen aufweisen, wobei man die 
Langzeitwirkungen noch nicht kennt (wie auch die Hersteller in ihren 
RMP erklären) 
in (Klein-)Kinder zu spritzen 
bedeutet junges Leben, in dem ein besonders rasanter und heikler 
Vorgang der Zellteilung erfolgt, einem enormen nicht verantwortbaren 
genotoxischen, karzinogenen und mutagenen Risiko auszusetzen.
Das ist schlichtweg kriminell!
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Abschließend sei noch daran erinnert, dass

alle Impfstoffe für ihre zulassungs- und rechtskonforme Anwendung das 
Vorhandensein einer ärztlichen Verschreibung voraussetzen!

Siehe bspw. Anlage II Punkt B) des Zulassungsbeschlusses der EU-

Kommission für den sog. Covid-19-„Impfstoff“ Comirnaty von Pfizer/BioNTech 

https://ec.europa.eu/health/documents/community-
register/2025/20250725167118/anx_167118_de.pdf

Die ärztliche Verschreibungspflicht für eine injizierte Substanz ist von Art. 71 

EU-Richtlinie 2001/83/CE und Art. 88 D.Lgs. 219/2006 vorgesehen. 

In Italien ist nur der Arzt zur Verschreibung eines Arzneimittels 
berechtigt. 
Impfungen in Apotheken ohne ärztliche Verschreibung sind von 
vornherein illegal!
Der nationale Impfplan, die Impfempfehlung der nationalen und lokalen 
Gesundheitsbehörden ersetzen die ärztliche Verschreibung (die 
entsprechend Art. 4 und 13 des ärztlichen Deontologiekodexes zu 
erfolgen hat) nicht, denn sie beziehen sich weder auf die spezifisch zur 
Anwendung kommenden Impfstoffprodukte, noch auf das spezifische zu 
impfende Kind oder den Impfling generell, sondern auf eine anonyme 
Bevölkerung.
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Der Arzt hat bei seiner Tätigkeit keinerlei Interessen, Aufoktroierungen oder 

Konditionierungen zu unterliegen.

Für die Verschreibung eines Arzneimittels (im konkreten Fall eines sog. 
Impfstoffes) muss der Arzt über das Wirksamkeits- und Risikoprofil des 
Arzneimittels Bescheid wissen und den Patienten aufklären und nicht als 
Marketingagent für die Pharmaindustrie wirken. 

Auch aktuell wird systematisch in gröbster Verletzung der vom 
Arzneimittelgesetzgeber aus guten Gründen gesetzten Notwendigkeit 
einer ärztlichen Verschreibung geimpft!
Diese grobe Verletzung des Arzneimittelrechts bedeutet, in Kombination mit 

der systematischen groben Desinformation und Täuschung der Bevölkerung, 

sprich der unglaublich dreisten Verharmlosung von 
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offensichtlich enormen Risiken (bis hin zur Todesfolge) ein Supergau an 

zivil- und strafrechtlicher Verantwortung, die dann schlagend wird, wenn auch 

die Justiz - aufgrund der Unmenge und Schwere der sich ständig häufenden 

Evidenz – sich ihrer Funktion und Verantwortung nicht mehr entziehen wird 

können.

Sollte daher die Empfehlung, (Klein-)kinder zu „impfen“ (laut 
Berichterstattung richtet sich die Empfehlung sowohl auf die sog. 
Coronaschutzimpfung als auch auf die Grippeimpfung) weil sie zur 
Verbreitung der Infektion beitrügen, sprich sog. Virenmultiplikatoren 
seien, tatsächlich vom Sanitätsbetrieb und vom Südtiroler Landesrat für 
die Gesundheit kommen, bzw. in der gestrigen Pressekonferenz geäußert 
worden sein, dann stellt diese Aufforderung/Empfehlung eine klare 
Verletzung der Kinderrechte, des Medizinrechts sowie der Medizinethik
dar, die einer ärztlichen Entscheidung stets zugrunde liegen muss, erst 
recht wenn es um Kinder geht, dar.

Bereits in der sog. Pandemie wurden die Kinder in den lockdown geschickt, 

am freien Atmen und der Erfassung der visuellen Empathie durch unnütze und 

schädliche Masken gehindert, und anschließend mit experimentellen auf 

Gentechnik beruhenden Substanzen „geimpft“ um sog. vulnerable 

Personengruppen zu schützen. 

Es ist schlichtweg unfassbar, dass der Südtiroler Sanitätsbetrieb und die 
Südtiroler „Gesundheitspolitik“ diese, die fundamentalsten Prinzipien 
der medizinischen Ethik und die Kinderrechte verletzende 
Handlungsweise, die auch wissenschaftlich jeglicher Grundlage 
entbehrt, fortsetzt.

In Erwartung einer dringenden Klärung, und mit Vorbehalt rechtlicher Schritte
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